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Danskf-Fugle, O r g a n  f o r  D a n s k  O r n i t h o l o g i s k  
C e n t r a l .  Red. P. Skovgaard, Viborg, 1928, Heft 2.

D ie e ifrige T ä tig k e it  dieser B erin gu n gsstatio n  erstreckt sich 
h auptsächlich  auf den S ta r in einer A rbeit, die der L e ite r oben genannter 
Z eitsch rift ge lie fert hat und der eine Z u gkarte  beigegeben ist. D ie in 
D änem ark beringten S tare  sind zurückgem eldet w orden aus Sch lesw ig- 
H olstein , vom  Schelde- und M aßdelta und aus Sü d -E n glan d . E in zeln e 
d ieser V ö ge l sind auch in N o rd -E n g lan d , Irlan d  und N o rd w e st-F ra n k ­
reich erbeutet w orden. D er Z u g  dieser S tare  unterscheidet sich daher 
w esentlich  vom  Z uge unserer Stare , die sich w ährend unseres W in ters 
m eist in N o rd -A frik a  aufhalten. W eiter enthält dieses H eft noch fo l­
gende A rtik e l: M ehr über die Sch w arzm eise  (P a ru s  ater) von P .
S k o v g a a rd ; D er R abe  (C o rvu s co rax) als dänischer Ju n g v o g e l von Leo  
.Vloesgaard; B e itra g  zur B io lo g ie  und M orph ologie der R egu lu s-A rten  von 
L e o  M oesgaard . D. O. C. - B erin gu n gslisten  von  P . S..; E in ig e  D aten über 
die H aubenm eise (P a ru s  cristatu s) von P . S k o v g a a rd ; Ü ber das Ju n g ­
leben der M eisen in Benderup von H ans Jo rg e n se n ; E in e  B erich tigu n g  
zur V o ge lfau n a  D änem arks von L e o  M o esg aard ; G ezeichnete See­
schw alben  (S tern a  cantiaca) von  P . S k o v g a a rd ; M ehrere B erin g u n g s­
ergebn isse  von P . Sk o vg aard . — D urch dieses reichhaltige H eft w ird 
die rege T ä tig k e it  der dänischen orn ith ologisch en  Z en trale  neuerdings 
trefflich bekundet. K u rt L o o s.

Professor Dr. Wilhelm Wiechowski f-

Am 19. Dezember 1928 verschied Prof. Dr. Wilhelm 
Wiechowski, ord. Professor der Pharmakologie und Pharma­
kognosie an der Deutschen Universität in Prag, dessen Ge­
sundheit schon längere Zeit erschüttert erschien, dessen Ge­
sundung aber immer von allen, die ihm nahe standen, sehn­
süchtig erhofft worden war. Gehörte er doch zu den seltenen 
Menschen, deren leicht beschwingter Geist auch die schwersten 
Probleme ihrer Wissenschaft angeht und bezwingt, dank einem 
profunden weit umfassenden Wissen, gepaart mit Scharfblick 
und Kritik, eisernem Fleiß und technischem Geschick, der mit 
künstlerischer Intuition den Ursachen nachgeht, diese durch un­
widerlegliche Beweise mit den Folgen verknüpfend. Sein 
aufrechtes, unabhängiges Wesen gewann mit bestrickender 
Liebenswürdigkeit die Herzen seiner Freunde.

Genau vor 20 Jahren übernahm er mit dem Gefertigten die 
Redaktion dieser Zeitschrift, sie ihm zwar bald überlassend, 
doch seitdem wie schon vorher bis heute treu im Ausschüsse des 
Lotos wirkend, dessen Interessen er stets mit starker Anteil­

nahme verfolgte. E r  führte ihm den tätigen und schaffens-
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freudigen Kreis der Biologischen Sektion zu, die aus dem von 
ihm mitbegründeten Biologischen Assistentenkränzchen hervor­
gegangen war. Ihre Sitzungsberichte sind immer wieder erfüllt 
von der reichen Folge der wissenschaftlichen Ergebnisse, die er 
und seine Schüler an den Sektionsabenden ausbreiteten.

Einer der treuesten Anhänger des Lotos hat uns für immer 
verlassen, doch bleibt das Andenken an diesen seltenen Geist und 
hervorragenden Menschen in uns, die wir als Freunde, Schüler 
und Verehrer mit ihm gelebt haben, ebenso unauslöschlich und 
hochgeschätzt, wie sein Name und seine Werke in seiner Wissen­
schaft, in der er die höchsten Stufen erklommen hat.

Ludwig F  r e u n d.


